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01.00.04 Gleichstel lung
Kreis Unna

Verantw.Org.Einheit
Verantw.Personen

Gleichstellungsstelle

Gabi Bie|Wolf-Siegrisl

Klassifizierung

Auftragsgrundlage

Landesgleichstellungsgesetz NRW, S 3 KrO NRW, S 19 Hauptsatzung des Kreises Unna

Beschreibung

Anregung, Init i ierung, Begleitung strukt. Veränderungen zur Schaffung gleicher Bedingungen für Frauen und l\,4änner
eigene Aktiönen und Vermittlung in den Bereichen Polit ik, Verwaltung und Offentl ichkeit

Allgemeine Ziele

Verwirklichung der Gle:chberechtigung von l\,4ann und Frau

ourcn

Zielgruppen

Beschäftigte der Kreisverwaltung, verschiedene Institutionen, einzelne Frauen und Frauengruppen

Erläuterungen

Die Schwerpunkte der cleichstellungsarbeit l iegen insbesondere in folgenden Bereichen:

l ln te rn
Unterstützung und Mitwirkung bei der Umsetzung des LGG, Init i ierung und Koordinierung von sowie Beteil igung an
l\4aßnahmen und Arbeitskreisen zur Förderung der Situation der weiblichen Beschäftigten, Zusammenarbeit mit den
Fachdiensten, -bereichen und Stabsstellen zur Umsetzung des Gleichstellungsauftrages, Init i ierung von Seminaren /
Veranstaltungen für Beschäftigte, Beratung von Beschäftigten, Kontakthalteangebote zu beurlaubten Beschäftigten.

ll Extern
lnit i ierung und Unterstützung kreisweiter Frauenprojekte, Koordinierung gemeinsamer Projekte der Gleichstellungsstellen
im Kreis Unna, Organisation und Durchführung von Ausstellungen / Veranstaltungen, Beratung von Einzelpersonen und
Personengruppen in gleichstellungsrelevanten Angelegenheiten.

l l l  Ubergreifend
Vorbereituno und Ausführung von Beschlüssen und Anregungen des Gleichste!lungsausschusses, Kocper3tion mit
verschiedenen lnstitutionen, um Gleichstellungsgesichtsounkte zu vertreten und entsprechende l\.4aßnahmen zu init i ieren
(Runder Tisch "Männergewalt gegen Frauen und l\,4ädchen in Beziehungen", Arbeitskreis "lvl igrantinnen im Kreis Unna",
Regionaler Arbeitskreis zur Förderung der Frauenerwerbstätigkeit, Beirat ARGE Kreis Unna ), N,4itarbeit in der
Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros / Gleichstellungsstellen NRW.

Folgende gleichstellungsrelevanten Haushaltspositionen - die zum Fachberejch 50 "Arbeit und Soziales". zum Fachbereich
51 "Familie und Jugend" und zum Fachbereich 53 "Fachbereich Gesundheit und Verbraucherschutz" qehören - sind
im Gleichstellungsausschuss zu beraten I

Zuschuss für die Frauenberatungsstelle
Zuschuss für die Kinderschutzarbeit
Erstattung von Personalkosten f.d. Schwangerschaftskonfl iktberatung
Erstaitung von Sachkosten f.d. SchwangerschaftskonJliktberatung
Zuschuss Schwangerschaftskcnfl iktberatung
Sachausgaben Schwangerschaftskonfl iktberatung
Personalausgaben (Anteil Schwangerschaft skonfliktberatung)
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01.00.04 Gleichstel lung
Krcis Unna

Ergebnis WJ Planung VJ planung akt. Jahr

I'Y:5]_:-"'_I]*ak'�iaha

Leistungsumfang

Leistungsumfang



Kreis LJnna
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Teilergebnisplan 01.00.04 Gleichstel lung
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d.  Lebensunterha l ts  nach d .  SGB X l l50 .01 .01  Le is tungen z .  S icherung

Ein hei t  Sozia le SlcherunqVerantw.
K lass i f l z ie rung A

Auftragsgrundlage

Sozra lgeseIzDucr 'SGB) .  Zwö l f tes  BJch ( \ l l  )  -Sozra ln r l re - :

Delegationssatzung, Empfehlungen des überörtl ichen Trägers zum Sozialhilferechl

Beschre ibung

Gewährung
- von Leistungen zur Sicherstellung des not\tendigen Lebensunterhalts sowie
- von Leistungen der Giundsicherung im Alter und bei Efwerbsminderung und

der erforderlichen ambulanten und staiionäfen Hiifen zur Gesundheit '

A l lgemeine  Z ie le

@würd igenLebenSdurchSicherSte ] |ungdeSnot !Vend igenLebensunterha | tS
Sicherung des Lebensuntertlalts im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung

Krankheitsverhütung, Krankheitsvorsorge, Leistungen :ur Genesung, Besserung oder Linderung von Krank-heitsfoigen bei

fehlendem oder unzureichendem versicherungsschutz sowie Erstattung der Aui/r 'endungen, die den Krankenkassen durcn

die übernahme der Krankenbehandlung für Empfänger von Leistungen nach dem SGB Xll enistehen.

Z ie lg ru  ppen

@ d z . T . a u c h a u ß e r h a | b d K r e i S e s U n n a ; o h n e a u S . e i c h e n d e S E i n k o m m e n .
Vermögen oder sonstige l\4ittel
Personen, die das 65 Lebensjahr vollendet haben oder Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und dauerhaft

voll erwerbsgemindert sind
Kranke, Personen, bei denen nach ärztl ichem urteil eine Erkrankung oder ein sonstiger Gesundheitsschaden elnzurelen

CroFr, Sc-lwangefe L. Wöchreri ' lner.

Erläuterungen

Zu diesem neuen Produkt wurden die "alten" Produkte
- 50.01.01 Leistungen im Krankheltsfall
- 50.01.02 Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaits
- 50.01-04 tsedarfsorientierte Grundsicherung lm Alier und bei Erwefusminderung

zusammengefasst.

Leistungen zur Sicherung des notwendigen Lebensunterhalts

Hilfe zum Lebensunterhalt ist personen zu gewähren, die jhren nolwendigen Lebensunlerhalt njcht ocer nicht ausfelcnen0

uu. "ig"nun Kräften und Mitleln, vor allem auS ihrem Einkommen und Verrnögen beschaffen können. Der notwendige

Lebeniunterhalt umfasst insbesondere Emährung, Unterkunft, Kleidung, Körperpflege, Hausrat, Heizung und persöniiche

Bedüdnisse des tägiichen Lebens
Bej Kindern und Jugendttchen umlasst der nof,4endige Lebensunterhalt auch den besonderen, lnsbesondere den durch dle

Entwicklung und ihr Heranwachsen bedingten tsedarf

Der gesamte 3edarf des notlvenotgen Lebensunte|halts außerhalb von Ejnrichtungen rnit Ausnahrne von Leis-tungen für

Unterklrnft und Heizung und einiger Sonderbedade wird nach Regelsätzen erbracht'

Leistungen für Uniert<wft und l-ieizung werden grundsätzlich in Höhe der iatsächlichen Auf,r 'r 'endungef er-bracht, sowe t sie

dage.nessen s tnd .

Bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Die Grundsicherung war bis zum 31.12.2a04 eine eigenständige soziaie Leistung nach den'r Gesee über eine

bedarfsorientierte Grundsjcherung im Aiter und bei Erwerbsnrinderung (GSiG ), d e den qrundleqenden Bedarf für den
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lnfolge des Gesetz zur Modernisierung der gesetzljchen Krankenversicherung vom 17.1a.2aß(GKV_ Mooer-nrsrerungsgesetz) wird die Krankenbehandlung njcht versichuiu,. iä,n,rt"*piänger seit denr 01.01.2004 von dengesetz l i chen Krankenkasse |  übernommen.  
oLrsur  rc r r  uer l r  o  1  u1 .2uL

il:,.xffJlt"3TJ""l:]:::Jil,1:'^'ankenkasse ihrer wahr eine versichertenkarre und sind damir reis{unssrechrlich den
Die Auir'/endunqen' die den Krankenk-assen durch die übernahme der Krankenbehandrung für nicht versjcher_tesozialhilfeempfänger entstehen, sind ihnen "i"n"r;ar,rr,"i orr"i 'äLä"o=iuran',tu, =u erstatten. Daneben sind 5% derabgerechneten Leistungsau6'i/endungen als angemess"n" v"*uliung"tosten einschließlich perso-naJauirand zL|traaen.

50.01.01 Leistungen z. Sicherung O. f_uffi

jährtiches Gesamteinkommen im sinne des S .,u sä, ,v "ri"r.;;#ä"#?;#;':i::i

Leistungen im Krankheitsfall

Anz. d. nicht k.ankenversicherten SH-Empfänger

-e!e1s-niö.na i ä,reref JF
Zumo1 '01 .2005WUrdedascs ica . , lVo l |e .WerbSgemjnder te r �
erne Lerstung der soziaihilfe dar. 

lrgenoben' die Grundsicherung inhaitl ich in das sGB xil eingefügt und srelrt seitdenr
Lerstungen der Grundsicherung uml

;:**l:lXS,:jiffJ:t"",1uil,"1,,:il;."!],:"::ä1i::Hä?1?T,",,ffi tä::l::fl ",[:iJTJl"desscBx

:ffi*:,:"äffij;Hä*ili*:äT,:,"ü:,,?:"","#1:il?i*:lT:i:..:ffi1Jj;i:?;,:;",""..",""

Lers tungsumfang
Ergebn is  WJ p laru"g VJ Planung aktJ

Empfänge. von Hjl fe zum Lebensuntefi ; t t  {HzL)

^osten der HzL in TEuro

Empfänger vo. crundsicherungsteis gen {Grusi)

Kosten der Grusi in 
_iEuro

Koste. d. Leistungen im Krankheißf;t ;  TE!ro
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Teilergebnis plan 50.01.01 Leistungen z. Sicherung d. Lebe ns u nte rhalts nach d. SGB XII



Leistungen von Sozialleistungsträgem - ohne PV -

Für die nachfolgenden Hilfen werden Leistungen von Sozjalleistungsträgem - ohne Pflegeversicher!ngsträger -
vereinnahmt:
H i i fen  zur  Gesundhe i t  {10 .000 Euro)
HzL f. fremde Sozialhilfeträger - Delegation - (100.000 Euro)'
HzL - Delegation - (150.000 Euro)
Sonst. Hilfen in bps. Lebeosiagen f. fremde Sozialhilfeträger - Delegation - (170.000 Euro)
Leistungen der Grundsicherung (170.000 Euro)

Leisiungen der Pflegeversicherungsträger (4.500 Euro)
Von Pflegeversicherungsträger werden für foigende Hilfen Leistungen erDracht:
Hilfe zum Lebensunterhalt ( '1.000 Euro)

Rückzahlung gewährter Hilfen (269.000 Euro)
Dem Konto sind die nachfolgend aufgeführten Unterkonten zugeordnet:
Rückzan lu ' rg  von gewähner i l z l  i150 .000 Euro l
Rückzahlung von gewährter Grundsicherung (55.000 Furo)

zu  wesent l i chen Ansatzen un ter  Pos i t ion  15

Leistungen der Grundsicherung SGB XII außerhaib von Einrichtungen (13.700.000 Euro)
Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben bzw. das 18. Lebensjahr voilendet haben und voll erwerbsgemindert
sind im Sinne der Rentenversicherung und bei denen unwahrscheinlich ist, dass die volie Enr'r 'erbsminderung behoben
werden kann, erhalten bei Bedürftigkeit zur Sichersteliuog ihres LebensuntefhaJtes Leitungen der Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung nach dem lV. Kapitel des SGB XIJ-Sozialhilfe-. Das frühere Grundsicherungsgesetz wurde zurn
0  1 .01 .2005 au igehoben.

Bei den Leistungen der Grundsicherung ist seit . lahren ein Anstieg der Hilfeempfänger festzustellen:
3 1  . 1 2 . 2 0 0 a :  =  2 . 2 9 '
31 .03 .2005:  =  2 .a8o
30.06 .2005:  =  2 .60 '
3 '  .12 .2005:  =  2 .7  ag

Für den Anstieg der Enrpfängezahlen in 2005 dürfte auch das Inkrafltreten des SGB ll zum 01.01.2005 ausschlaggebend
sein. tsei der Aufarbeitung der Sozialhiifefälle zum Ubergang ins SGB ll -Grundsicherung für Arbeitsuchende- wurde auf eine .
ofdnungsgemäße Zuordnung der Hilfebedürftigen (Arbejislosengeld l l)/ Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB Xll i
Grundsicherung jm Alter und bei Erwerbsmjnderung nach SGB Xll) Wert gelegt. Zahlreiche brsherige Hilfeernpfänger
konnten dem SGB llwegen fehlendef K te rien zur Arbeitstähig keit nicht zugeordnet werden, kon nten aber a ufg ru n d der
bestehenden Schwere der Erwerbsminderung auch nicht in der HzL verbJeiben und mussten somit zwangsläufig ihren
Lebensunterhalt über die Grundsicherung naah SGB Xll -sozialhilfe- erhalten.
lm Rahmen des Fallmanagements bzw. der Arbeitsvermittlung werden auch Fälle bekannt, in denen die Kriterjen des SGB li
als nicht erfüllt angesehen und somit der Grundsicherung nach SGB Xll zugeführt werden müssen. ALrch durch
Feststellungen der Krankenkassen zur Erwerbsfähigkeit wechseln Fälle zwangsläuilg vom SGB ll in die GrunCsicherung
^ach SGB X l i .

Das vo.aussichtl iche Rechnungsefgebnis 2006 beläuft sich auf rd. 13,3 [,4io. Euro. Aufgrund def bisherigen Fal]zahlen- und
Kostorernr ic t  ,u rg  schrägt  o ie  Ve 'wa l tung a"s  S ;c r  e 'he i tsgr jno  er  e ine  Lonsch.e ioJ ' lq  des  Recr ru"gsergeb. l i sses  2006
um + 3% vor- Haushaltsansatz 2007 somit 13,7 N4io. Euro.

Folgende Leistungen sjnd de.n Konto'Sozialhiifeleistungen an naiürl jche Personen außerhalb von Einrichiungen
zugeordner :

Hiifen zur Gesundheii außerhalb von Einri 700.000 Euro
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Tei le rgebn isp lan  50 .01 .01  Le is tungen z .  S icherung d .  Lebensunterha l ts  nach d .  SGB

Hilfen zur Gesundheit außerhalb von Ejnrichtungen -Delegation- (10O.OOO Euro)
Hilfen zur Gesundheii in Krankenhäusern u.a. -Deiegation- (40.000 Furo)

xi l i

Die Krankenbehandlung für nicht versicherte Bezieher von Leistungen nach dem 1ll. und lV. Kapitei SGB Xll - Hilfe zum
Lebensunterhalt und Grundsicherung inr AIter und bei dauernder Erwerbsunfähigkeit - wird i.d.R. durch die geset;l ichen
Krankenkassen gem. S 264 SGB V übernommen. Den Krankenkassen sind die hierfür entsiehenden Kosten zu erstatten.
Die Anzanr der EmofäFger vor Leislungen oer Grundsicherung ist - beoingr durcn dje derrographiscne EllwicKiunE -
aoatinuielich angestiegen. Da ahe uro auch oehircene lvlenscnen in sräfterem Maße reajztnisc,^er Bereuurg bedüde-I,
verursacht dieser Personenkreis zunehmend höhere Kosten.

lm Rahmen der Delegation iallen nur noch wenige Aui/r 'endungen für die Hilfen zur Gesundheit (f|üher Krankenhilfe) an, da
nahezu sämtliche Auf,,rendungen durch die Krankenkassen unmittelbar mit dem Kreis Unna abgerechnet werden.

Hilfe zur Weiterfühnrng des Haushalts -Delegation- (4.000 E!.rro)

Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB Xll -Delegatian- (2.744.500 Euro)
Auf der Basis der voraussichtl ichen Rechnungsergebnissen 2006 wufden für die noch vorhandenef wenigen Entpfänger
von Hiife zum Lebensunterhait folgende Ansätze geplant:

Laufende Le is tunge.  (2 .6OO.0OO EL-o)
HzL-Leistungen für Grusi-Ernpfänger -einnalige - ( 14.000 euro)
HzL-Leistungen für c.usi-Empfänger -laufende - (36.000 Euro)
Einnralige Bedarfe HzLJALG 1l-Empfänger (94.500 Euro)

Mit einef Anhebung der Regeisäize ist in 2OO7 nicht zu rechnen. ceringfügige Fattzahlensteigerungen fanden bei der
P l r n ,  n .  R a . i l . v c . n r i ^ i ' n ^

Bestattungskosten außerhaib von Einrichtungen (275.000 Euro)
Bestattungskosien außefhalb von Einrichturgen wurden bis zum lnkrafttreten des SGB Xll am 01.01.2005 über die
laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt abgerechnet. Nunmehr ist eine separaie Verbuchung aus StatistikgrünCen
vorgeschrieben. Kosten werden im Rahmen der Bedürftigkeit nur übernornmen, soweit anderweitige Leistungsverpfl ichtete
(Angehö rige) nicht vorhanden bzw. n icht elstungsfä h jg sif d. Die Faljzahlen sind n ichi kalkulierb ar. Der fft 2OA7
vorgesehene Betrag entspricht dem voraussichil ichen Rechnungsergebnis 2006.

Hilfen zur Uberwindung besonderer Schwierigkeiten ('170.000 Euro)
Bei der Ausgabeposii ion handeit es sich um Auflaendungen, die überwiegend in Zusammenhang mit dem arnbuiant
betreuten Wohnen für Wohnungslose und von Wohnungsiosigkeii bedrohte Personen siehen. Die Kosten werden vom
Landschaftsverband erstattet.Träger des betreuten Wohnens sind der Caritas Verband für den Kreis Unna e.V. und die
Diakonie Lünen, die beide auch die über den Landschaftsverband mitfinanzierten Beratunqsstellen in Unna und Lünen
unterhalten.

zu  wesent l i chen Ansätzen un ter  Pos i t ion  13

Kosteners ta t tungen an  Gemeinden (GV)-  (225.000 Euro)
Von diesem Konto werden folgende Kosten erstattet:
1 . Erstatlung von HzL an fienrde Sozialhilfeträger (100.000 Euro)
2. VeMaltungskosten LAG an die Stadi Dortmund (125.000 Euro)

_ 4 1  -



Bezeichnung der ProduktgruPPe

+ UmlagefählSer Schuldendienst 1)

abzügl .  Überhans/Fehlbetrag

I Zus;irLr;sbA; v;;og;nshau'�'rafr 1'�93 (Rechnunssersebnis):

Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 1994 (Rechnungsergebn|s):
7'7O x 6,0 v. H.

511.52A x 6,0 v.  f l .
652.321 x 6,0 v.  H
4 6 8 . 9 4 1  x 6 0 v . H .
141j27 x 6,0 v-  H

2.6s3 x 6,0 v.  H.
50.130 x 6,0 v.  H.

51.7A7 x 6,0 v.  H
67.637 x 6,0 v.  H
2A.587 x 6,0 v.  H.
6 5 . 8 8 4  x 6 , 0 v  H
A 0 . 7 7 5  x 6 0 v  l - 1 .

1 8 . 8 9 2  x 6 , 0 v  H .
Summe:

- 30.692 ELrro
= 41 539 Euro
= 45-776 Euro')
= 8-468 Elrro
= 162 Eurc
= 3 008 Eoro
= 3 462 Euro
= 4.058 Euro
-  1 . 7 1 5 E ü a
= 3.953 Euro
. 4.847 Euto
:  1 -134  Eu ro
:194 .580  Eu ro

i"""ilr""n"J"i v*rnaöenshaushalt 1s95 (Rechnunqsergebnis):

2rt"nt""Lat,i v*"'oöenshaushalt 1996 {Rechnungsefgebnis);

Zuschu ssbedarf Vennögenshaus halt 1 997 (Rechn ungsergebnrs ):

iuscrr|r ss ueaarr vermogens ha ushali 1 998 (Rechnung serg eb nisl:

Zusch! ssbed ad Ve fmog ensha ushalt I s9g (Rechn ungserge on rs) :

Zu sch uss bedad Vermö ge nshaus halt 2000 (R ech n un gserg€ bn rsi :

Zusch uss beda rf Vermö ge nshäusha lt 2 001 (Rechnungsergebn'sl:

ZLrschussbedatf Vermögenshaushalt 2002 (Rechnungserge0nrs):

ZJscnJssbeoal  \  ernögenshausnal  2003 (oecfnrrgserqeb_is; :

Zuschussbedarf Vermöqenshaushali 2004 (Rechn!ngsergeDn|s):

Zuschussbedatf v ermöge ns hausha lt 200 5 (Rechn ungsergebnrsJ:

. )davon795'059Eulox5'2v 'H' fu lz ldeckgebUndeneKredi |eVonderKrcdj tansta| l f i i rWiederaufbaufülKinde|gärten

(nur ZnseniTi lgung erst  ab 2008)

2) siehe Tabelle "Aulgaben für das gesamte Kreisgebiet"
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51.01.02 Jugendverbände; J uge ndsozialarbe i t ;  Jugendschutz

Auftragsgrundlage

ss  12 ,  13 ,  14  KJHG

Beschreibung

Beratungter Jugendverbände uod -gruppen, Kooperation, Jugendringarbeit

Beratung und lnformation übef Jugendschutzgeseu, Jugendrnedienschutzgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Prävention

Sozialpädagogische Hllfen und Angebote in Kooperation mit Schulen und der AÖeitsverwaltung

Allgemeine Ziele

Förderung der eigenverantwortl ichen Tätigkeit durch Beratung, Schulung und Bezuschussung

Förderung von Krit ikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenveranfivodlichkeit, Schu? geben vor gefährdenden

einfl üssen, Muli iplikatorenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten

Ausgleich sozialer Benachteil igung, berufl iche und schulische lntegration' Kriseninterveniion

Zielgruppen

Ane*annte Juoendverbände, Jugendgruppen, Vereine, Jugenddng, Kinder und Jugendllcne' trzlenungsoerecnrlgle

Erläuterungen

Zu diesem neuen Produkt wurden die "aiten" Produkte
- 51.01 .04 Förderung der Jugendverbände
- 51.01.05 Ezieherischer Kinder- und Jugendschutz
- 51 .01 .06 Jugendsozialarbeit
zusammengefasst.

Förderung der Jugendverbände (S 12 KJHG)

Nach S ItKJHG ist die eigenverantwortl iche Tätigkeit def Jugendverbände und Jugendgruppen unter Wahrung ihres

sa?ungsgemäßen Eigenlebens zu fördern. DerTräger der öffentl. Jugendhilfe entscheidet gem S 74 KJHG im Rahmen der

vefügbaren Haushaltsmittel Über die Art und die Höhe der Förderung.

über den Fachberejch Familie und Jugend des Kreises Unna werden folgende Bezuschussungen abgewickeli:

- Förderung von Kursen/Mitarbeiterfortbildungen, die in erster Linie der Qualif izierung der ehren- und nebenamtlichen

lvlitarbeite; in der Jugendarbeit dienen (Höhe des Zuschusses je Teilnehmer: Tageskurs 5'00 Furo'

Halbtageskurs 2,50 Euro)
- Förderußg öffentl icher Veranstaltungen' die allgemein zugänglich sind und jugendspezifische Zielsetzungen

verfolgen (Höhe des Zuschusses: 50 % der entstandenen Kosten, jedoch max. 300 Euro)
- BezuJchussung von Verbrauchsmaterial, das einen unmittelbaren und erkennbaren Zusammenhang zur Jugendaöeit

hat (Höhe des Zuschusses: 50 % der Gesamtkosten, höchstens jedoch 160 Euro)
- Bezuschussung von Freizeiten und Bildungsfreizeiien nach den hiezu erlassenen Förderrichtl inien

(Höhe des Zuschussesje Teilnehmer und Tag: Freitzeit 3,00Euro, Bildungsfreizeit 4,00 Euro)

- Bezuschussung internationaler Begegnungen (Höhe des Zuschusses je Teiinehmer und Tag: 4,00 Euro bei

Begegnung am oft der ausl. Partnergruppe, 3,00 Furo bei Begegnung am ort der deutschen Partnergruppe)

- Bezuschussung von Investit ionskosten (Höhe des Zuschusses: 1/3 der anfallenderl Kosten)
- Gewährung von Betriebskostenzuschüssen für anerkannte Ejnrichlungen der offenen Jugendarbeit aufgrund des Kinder-

und Jugendförderplanes für Bönen' Fröndenberg und Holzwickede (im Rahmen der vom KJHA zur Verfügung gestel ten

Haushaltsmiltel)
- Zuschüsse zum Erwerb beweglichen Anlagevermögens:

Investit ionen sind im Bereich der für die freien Träger unverzichtbar, da ohne eine
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Leistungsumfang

51.01.02 J ugendverbände; J u ge ndsozialarbeit;  Jugendschutz

� Jugendh i I fedurchgeführ tWerdenkönnen ' l Jber
die Verteilung der Mittel entscheidet der JHA'

- iOro"rung vJn Partizipation und Demokraiie durch Selbstorganisaiion pro Gruppe 300'00 Euro

Ezieherischer Kinder' und Jugendschutz ($ 14 KJHG)

Der e|7ieherische Kinder- uno lugenoschutz n-at die Aufgabe, gesellschaftl iche Entwicklungen unter pädagogischen

Gesichtspunkten zu analysieren und entsprechende VeÄnstaltungen für junge lvlenschen und Erziehungsberechligte zum

Schutz vor gefährdenden Einflüssen anzubieten

Bönen, Fröndenberg und Holzwickede sind Mitgiieder des vereins für Anonyme Drogenberatung unna e v , def sich irn

wesentlichen an Jugendliche und Junge Erwachisene wendet Sämtliche Kosten des Vereins werden durch Beiträge

g"0""*i. öL g"*a!e sino nacn Einw-ohnezahlen gestaffelt und setzen sich für den zuständjgkeitsbereich des

Fachbereichs für Famirie und Jugend (Kommunen Bönen, Fröndenberg, Holzwickede) in unterschiedlicher Höhe

zusa-mmen-

J ugendsozialarbeit (S 13 KJHG)

JUnge| \4enschen,d iewegen ind iv idue l le rBee in t räch t igungen inerhöhtemN4aßeaufUnters tü tzungangewieSens ind ,so l Ien
im Rahmen der Jugendhiife sozi"tp.iOagogis"f," Hitfen anteboten weiden, die ihre schulische und berufl iche Ausbildung'

Eingliederung in dl; Arbeitswelt und ihre soziale Integration fördern'

Planung VJ
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53.02.04 S c hwan ge rschafts konfl iktberatu ng

Verantw.Org .  E inhe i t
K lass i f i z ie rung

Auftragsgrundlage

Klndei- .  lLrgefo-  und amrsär: I tcner Drenst

Scnwangerschaftskonfliktberatung nach 52i I StcB i.V. mit gS 2-9 SchKG

Beschre ibung

Die Beratung clent dem Schutz des ufgeborenen Leoens unrer 3erücksichtigung der Lage der Frau. Sie umiasst
psychosoziale Sefatung, Kdsenrnter,zenijon sowie das Angebot, konkrete Fii ifen zu erschließen.

A l l geme ine  Z ie l e

7i-o l  ncr  ipr .arrrnn st  . rFr  s.n Cer Not- !nd Konfliktsiiuation. Dre Berarung
soll den Frauen helfen, eine eigenverant.^/odijche Entscheicjung.u tTeffen. Um ungewollte S chwanEersch after r,
insbesondere bei N4inderjähfgen, zu vermeiden, sind umfassende Kenntnisse der VerhütunqsrnethodeI uod
Famiiienolan!nc zu vennitteln.

ZielgruDpen

Schwangere, lvlÜtter und Pa.tner und defen soziales Umfeld, Jugendliche !nd junge E.wachsene, [4ultiplikatoren bz!1.
sexualpädagogischef Angebote

Er läu terungen

Z el def 3eratung nach S 2 SchKG ist die Prävention - insbesoniefe ungewoilter Schwangeaschafien - scwie ole cessere
Bewäitjgung der Lebenssituation während einer Schwangerschaft und nacr.r der Geburt des KinCes durch urqrassenoe
nforrnation und Beratung über eile damit;usammenhängenden RechtsansD|üche, möElicher I-i i l fen und

famiiienfördernden Leislungen, bei 3edarf auch UnterstützunE bei deren UmseLung bzw. Verrnitt lung der i- i i l fen. Sie
urnfasst ebenso das Angebot psychosozialer Beratung bei krisenhaftem Er eben cjef Schwangerschaft, z.B. bet erner
diagnostizjerten Behinderung oder Krankheit des ungeborenen Kjndes.

Die Sexualpädagogischen Angebote für Jugendliche und .junge Erwachsene als Gruppenarbejt in Scnulen unc
Einrichtungen wurden weiterhin ntensiviert, urn dern Anstieg der Schwangerschaften bei tulinderjährgen entgegenzuwirken.
Wir stellen verrnehrt fesi, dass neben der,'nangelnden Verhütung oft ein Kindenr'r 'unsch die Ursache der Schwangerschaften
ist. IVlit dem KjnC wird auf ein "anderes Leben" gehoft. Perspektjvlosigkeit bzgl. Schule und Ausbi dung soll mit der Aurgaoe
der Eiternschaft kompensied werden. Dieser Tendenz soll mit unserem Projekt "Babybedenkzeit" 

begegnel we.den. lm
Rahmen dieses Projekies können Jugend iche mit Hilfe eines BaDysjmulato.s e.iahren, wie eln Kind ihre Situation
verändert. Sie können die VeranMortunE als =ltem realistischer elnschätzgn. Segieitend stehen in Unte.richtse nnetlen
Thernen wie Farnjl ien- und ZLrkunftsplanung, Padnerschaft, Aeruf und Verhütung ,rngewollter Schwanqerschalten rn
l\4itte ounkt.

Ergeb n is WJLe is tungs  umfan g

7 1  -

Plan u  ng  VJ Plan  un  g  ak t .  Jah  r
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53.02.04 Schwa n ge rschafts ko nf l iktbe ratu ng

Schwangerschaftskonfl  iktJäl le insgesamt

Oavon unter 14 Jahren

davon 14 - 17 Jahre

da\tor 27 - 34 Jahre

davon ab 40 Jahfe

- 1 2 -
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